
§

^ NrntsbleEUNÄ Mn ^ eiKsv ^ ünWilöbÄö
^

^ rHtt - öas ^ obLt ' e Gn ^ fsl

feiertags . Bezu >
mrch die Post bezogen I« innev

erkehr monatlich 1.7K RM . — Einzelnummern 10 ""
jroiönto Nr . W bei der Lberamtssparkagr Neutnbürg Zroriastelle

Wilbbad . — Bankkonto : Enztalbank Haderte L Ty ., Wilobad .
Pforzheimer Gewerbebank Ftl . Wilbbad . — Postscheckkonto 29174.

ober deren Raum im Bezirk

berechnet.jeweils 10
Zn Konkurs ?S Udr vormittag «.

. „ werden
der Anze' gennahme

en oder wenn gerie
l^ye

'
^ eitreäiung notwendig wird , fällt jede NachlaßtzewLhrung weg.

Drnik, « erl- s und « chrMleitusgi Thesdor » -iS, Wilbbad, Wikhelmstratz « 8«. Telephon Nr. 479 . - Wohnung , Haus Vollmer

Nummer 118 Fernruf 479 Freitag , den 16 . Mai 1S3V Fernruf 479 65 . Jahrgang .

Sie ResormvorMkge der MchsanM
Beitragserhöhung auf 4 v. H. — Ausdehnung auf das

ländliche Gesinde
Berlin . 18 . Mai . Nach dem Gesetz zur Vorbereitung der

Finanzreform vom 20 . April 1930 hat die Reichsanstalt, für
Abeitslosenversicherung der Reichsregierung Vorschläge
zu machen , um den Ausgleich zwischen Einnahmen und
Ausgaben der Reichsanstalt zu erleichtern . Unter Annahme
einer jährlichen Durchschnittszahl von 1,5 Millionen .Haupt¬
unterstützungsempfängern stellt sich der Jahresfehl -
betrag auf 335 Millionen Mark . In den Beratungen
des Vorstands der Reichsanstalt vom 8 . bis 14 Mai wurden
nun Vorschläge gemacht , deren Ergebnis schätzungsweise
etwa 260 Millionen Mark ausmachen würde , so daß noch
etwa 75 Millionen zu decken wären . Für das laufende
Haushaltjahr 1930 würden sich die Vorschläge allerdings
nur für drei Viertel auswirken , da ein entsprechendes Ge¬
setz wohl erst am 1 . Juli in Kraft treten könnte .

Die Vorschläge gehen nun dahin:
1 . Die Haupkunkerstühung für die Angehörigen der fünf

oberen Lohnklasfen soll auf die gellenden Sähe der Krisen-
unterskühung gesenkt werden, soweit die Arbeitslosen kein
volles Iahr in Arbeit gestanden find.

Die Familienzuschläge sollen nicht vermin¬
dert werden. Damit wird auch die Frage der Unterstützung
der Saisonarbeiter geregelt .

2. Der Beitrag zur Arbeitslosenversicherungsoll in Not¬
zeiten auf vier Prozent des Arbeitslohns erhöht werden.

3. Anspruch auf Unterstützung sollen nur Arbeitslose im
' Alter zwischen 17 und 65 Jahren haben.

Die untere Altersgrenze von 17 Jahren soll jedoch nur
» / solange gelten , als in den nächsten Jahren der Arbeitsmarkt

der Jugendlichen durch den Geburtenausfall der Kriegsjahre
eine Entlastung erfährt.

4. Das ländliche Gesinde , soweit es nicht auf Jahresver-
träge beschäftigt wird , soll in die Arbeitslosenversicherung
einbezogen werden.

Der Vorstand der Reichsanstalt glaubt , daß dadurch der
Ausgleich zwischen Stadt und Land erleichtert werde . Aus¬

schlaggebend ist jedenfalls die Erweiterung der Ein¬
nahmen durch die ländlichen Arbeitgeber und Arbeit¬

snehmer .
5. Bei der Srisenunkerslühung soll das Reich das aus den

. Gemeinden ruhende Beikragssünftel übernehmen.
Diese Krisenunterstützung müßte dabei weiter aus¬

gedehnt werden im Zusammenhang mit der den Ge¬
meinden obliegenden Wohlfahrtspflicht Diese Neuordnung
müßte beim Finanzausgleich zum Ausdruck kommen .

Die Vorschläge begegneten im Vorstand selbst zum Teil
starkem Widerstand und die Beschlüsse wurden mit ver¬
schiedener Mehrheit, ja auch gegen eine starke Minderheit
gefaßt.

Das Sparprogramm
lieber die Verhandlungen zwischen dem Reichsfinanz¬

minister und dem Reichssparkommifsar über Ausgabenjen-
kung und über ein auf mehrere Jahre berechnetes Sparpro¬
gramm meldet die „Köln . Ztg .

"
, daß letzteres sich auf

Senkung aller Personalausgaben des Reichs ,
einschließlich der Diäten für die R e i ch s t a g s a b ge¬
ordneten erstrecken soll . Man denkt dabei auch an mä¬
ßige Urlaubskürzungen und Ersparnisse bei der Ein¬
stellung von Aushilfskräften .

Das Sparprogramm will der Reichsfinanzministsr dem
Kabinett demnächst zur Beschlußfassung vorlegen. Das Ge¬
setz wird Neuregelungen und Vereinfachungsmaßnahmen auf

brinaen . Vor allem kommt in
^ rage eme V e r r i n g e r u n g d e r Z a h l d e r R e i ch s-

^ durch allmähliche Auflösung oder Zusammen-
! bestehender Behörden . Das Ministerium für die be-
setzten Gebiete soll nach dem Haushaltplan am 1 Oktober
aufgelost werden, jedoch bestehen parteipolitisch gefärbte
Wunsche auf Verlängerung seiner Lebensdauer oder auf
seine Betrauung mit anderen Aufgaben. Narb Ansicht des
Reichsfinanzmlnisterinms bestehen zu viel Obervost -
direktionen . P o st d i r e k t i o n e n , Landes -
fi nanzämter , Finanzämter und Amtsgerichte .

In Frage kommt ferner eine Verringerung des
Personalaufwands durch Vorschriften , die eine all¬
mähliche Verringerung der Kopfzahl der Beamten und An-
gesteulen Erreichen . Von seiten ^er Länder ist dis Bitte
ausgesprochen worden, daß die D i e n st a l t e r s g r e n z e
von 65 auf 68 Jahre heraufgesetzt wird . Der Abbau der
Sonderzuschlage soll in einer Reihe von Jahren erfolgend
Zum B^ oldungssperrgesetz sind die Vorschläge im einzelnen'

Hier sind noch Verhandlungenzwischen den Ressorts.
^

Es ist eine Angleichung von Reich,Lmndsrn und Gemeinden vorgesehen , wobei aber der Ver-̂
schledenheit der Stellung in den Gemeinden Rechnung geZ

TageMegel
Wie verlaukek» beabsichkigk Reichspräsident v . Hinden-

burg nach einem Besuch in Speyer am 19. Juli mit Rhein¬
dampfer nach Mainz zu kommen , falls die Räumung des
Rheingebiets bis dahin vollzogen ist . Am 20. Juli soll in
der Mainzer Skadthalle eine schlichte Feier slaitsinden.

Der Reichstag erledigte am Donnerstag einige kleinere
Vorlagen .

Die französische Besatzungsbehördein Trier hak die dor-
tige Luftschiffhalle an eine» Alteisenhändler aus Mülhausen
im Elsaß um 2500 Mark verkauft. Die Flugzeughalle ex-
steigerte ein Geschäftsmann aus Metz um 1280 Mark.
Deutsche beteiligten sich nicht an der Versteigerung.

Die Verständigungsverhandlungen zwischen Briand und
Grandi in Genf über die französisch-italienischen Gegensätze
sind ohne Erfolg geblieben . Grandi ist am Donnerstag nach
Rom abgereist; Briand verläßt Genf am Freitag.

Die 59. Ratstagung in Genf ist am Donnerstag mittag
1 Ahr geschlossen worden. — Die Tagung hak die Koste,
nicht gelohnt .

In Paris und in einigen großen Provinzsiädten wnrdr
am Donnerstag von mittags 12—2 Uhr in den Post - unl
Telegraphenämkern gestreikt .

tragen werden soll. Bes der vorgesehenen KürzungdeZ
Pensionen ist in Aussicht genommen, daß bei DopB
pelverdienern das Arbeitseinkommen, das 6000
übersteigt, zur Hälfte angerechnet werden soll . Im Reichst
rat ist weiterhin erörtert worden die Einschränkung weiteres
Rentenerhöhungen für Kriegsbeschädigte. In leichten FälA
len ist eine Vereinfachung des Verfahrens und der Ver¬
waltung vorgeschlagen . In dieser Hinsicht werden binnen
kurzem Vorschläge gemacht werden , da nicht eine Kürzung
der Kriegsbeschädigtenrenten beabsichtigt ist, sondern nur
eine Verhinderung des dauernden Zugangs .

Neue Nachrichten
Rücktritt Guerards ?

Berlin, 15 . Mai. Hier verlautet , der Reichsverkehrs -
minifter v . Guerard werde nach Beenigung der Rüu -
mung , die man in Berlin auf 1 . Juli erwartet , zurücktreten
und der gegenwärtige Reichsminister für die besetzten Ge¬
biete , Treviranus , dessen Obliegenheiten mit der Räu¬
mung ja beendet wären , werde das Berkehrsministerium
übernehmen. Die noch zur Abwicklung nötigen Arbeiten im
besetzten Gebiet werde der Innenminister Dr . Wirth be¬
sorgen .

Andererseits wurde gesagt , daß für Treviranus ein be -
soyderes Grenzlandministerium geschaffen werden
solle . Wahrscheinlich ist dies nicht, da die Schaffung eines
neuen Ministeriums im Widerspruch stünde mit der vom
Reichsfinanzminister angekündigken Vereinfachung der Ver¬
waltung , nach der vielmehr eine Reihe von Aemtern und
Behörden aufgehoben oder zusammengelegt werden sollen.

WTB . erfährt , daß von dem Rücktritt Guerards an
„unterrichteter Stelle " und in der Zentrumspartei nichts be¬
kannt sei.

Meinungsverschiedenheiten im Kabinett?
Berlin, 15 . März . Die «Deutsche Zeitung " berichtet , in

der gestrigen Kabinettssitzung, der Reichswirtschaftsminister
Dietrich nicht anwohnte , feien bei der Beratung
der Osthilfe und des Agrarprogramms starke
Meinungsverschiedenheiten zutage getreten.
Der Reichsernährungsminister Dr . Schiele und Minister
Treviranus seien darüber „enttäuscht "

, daß der Innen¬
minister Dr . Wirth ihren Einfluß in diesen Fragen aus -
zuschaltensich bemühe . Treviranus habe sich darüber in
einem Brief an den Reichskanzler Dr . Brüning beklagt.
Auch zwischen Schiele und Treviranus sollen Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen .

Halbamtlich wird erklärt , daß von einem solchen Brief
an den Reichskanzler nichts bekannt sei , es sei auch nicht zu ^
einem Zusammenstoß zwischen Schiele und Treviranus ge¬
kommen .

Beileid der Reichsregierung zum Tod Fritjof Nansens
Berlin, 15. Mai. Zum Hinscheiden Fritjof Nan¬

sens hat der Reichsminister des Auswärtigen Dr . Cur -
tius auch im Namen der Reichsregierung von Genf aus-
der norwegischen Regierung das Beileid ausgesprochen . Der :
Staatssekretär des Auswärtigen Amts Dr . Schubert hat der
Witwe des Entschlafenen ein Beileidstelegramm übersandt.

Venizetos ertaubt sich, Deutschland zu „schneiden«
Berlin, 15. Mai . Die Blätter verzeichnen die Tatsache,

Lab der als Deuticbenfeind bekannte griechische MustexM .

sident Venizelos gerade als die deutschen Kriegsschiffe
zu einem Besuch im Hasen Phaleron von Athen Anker war¬
fen, eine dringende Reise nach Mazedonien machen mußte,
von der er zurückkehrte , sobald die deutschen Schiffe die
griechischen Gewässer verlassen hatten . Venizelos hatte fei¬
nen Besuch dem deutschen Geschwader zugefagt, er blieb aber
trotzdem fern.

Ein Lehrstuhl für Rassesorschung in Jena
Weimar , 15. Mai. Die thüringische Regierung hat die

Errichtung eines Lehrstuhls für Rasseforschung
an der Landesuniversität Jena beschlossen und auf diesen
Posten den Münchener Rasseforscher Dr . K . P . Günther ,
den Verfasser des berühmten „Rassebuchs "

, berufen. Das
Lehramt trägt die Bezeichnung „Sozialanthropologie ".

» '

Vom Völkerbundsrat
Genf, 15. Mai . In der heutigen Ratssitzung richtete Dr .

Cur tius angesichts der unbefriedigenden Ergebnisse der
letzten Tagung des Sicherheitsausschusses an alle Staaten
die dringende Bitte , sie möchten bis zur nächsten Völker¬
bundstagung alle Anstrengungen machen , um in der Or¬
ganisierung des Friedens zu brauchbaren Vorschlägen zu
kommen .

Der englische Außenminister Henderfon berichtete
über die Lage in Palästina . Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung in Palästina sei das Truppenaufgebot
vermehrt worden. Auch erwäge man die Einrichtung
einer Garnison . Mit der Neuordnung der Poli¬
zei in Palästina sei begonnen und in Ausführung der
Vorschläge eines hohen britischen Polizeioffiziers z u m b e s-
seren Schutz der jüdischen Kolonie eine Reihe
weiterer Maßnahmen ergriffen worden. Die britische Poli¬
zeiabteilung in Palästina sei um 479 englische Polizisten
verstärkt worden.

Versöhnliche Politik in Südkirol
Bozen, 15. Mai . Als ein weiteres Anzeichen , daß unter

der Verwaltung des neuen Präfekten Marzia aus ausdrück¬
lichen Wunsch Mussolinis versöhnlicher geworden ist, kann
n . a . die Tatsache gelten , daß zum Chef des Bozener In
fanterieregiments der Herzog vonPistoja ernannt
worden ist , der der Sohn einer bayerischen Prinzessin, der
Herzogin von Genua ist und der ausgezeichnetDeutsch spricht

Die Lage in Indien
London, 15. Mai . Tie noch nicht verhafteten Mitglieder

des Arbeitsausschusses des Aliindischcn Kongresses , der sich
die Srvarajistenpartei nennt , hielten in Allahabad eine Be¬
sprechung ab, in der sie beschlossen , den Feldzug des zivilen
Ungehorsams oder passiven Widerstands in verstärktem
Maße fortzusetzen . Der Berichterstatter des „Daily Herold "
in Bombay hatte eine Unterredung mit dem Führer der
indischen Liberalen , Tej Sapru , der gemäßigt und eng¬
landfreundlich ist . Er erklärte , daß der Einfluß der Libe¬
ralen in Indien praktisch so gut wie nicht vorhanden sei. Die
meisten Anhänger hätten alle Hoffnung aufgegeben , ihre
politischen Forderungen auf rein verfassungsmäßiger Grund¬
lagen zu erreichen , und machen nun mit Gandhi gemeinsame
Sache. In den dreißig Jahren seines öffentlichen Lebens,
betonte Sapru , habe er niemals einen so starken Haß gegen-.
Ne britische Regierung in Indien erlebt wie heute .

Politische Schlägerei
Heidenau bei Pirna , 15 Mai . Als gestern abend eine

Gruppe Nationalsozialisten iu einem Versammlungslokal
marschierte, wurde sie von ek "a 150 Kommunisten überfallen .
Der Schluß der Abteilung wurde abgedrängt und die Kom¬
munisten schlugen mit Prügeln und anderen Instrumenten

-auf die Nationalsozialisten ein . Von diesen wurden 18 ins
Krankenhaus eingelifert; sechs sind sehr schwer, auch durch
Stichwunden , verletzt , darunter der Rechtsanwalt Mang¬
ler aus Dresden, der in der Versammlung sprechen sollte .

Schwere Vorwürfe gegen rumänische
Regierungsmilglieder

Bukarest » 15. Mai . Das liberale Blatt «Ordinea* be¬
schuldigt einzelne Mitglieder der Regierung schwerer Ver¬
fehlungen. Dem Blatt zufolge soll Ministerpräsident Maniu
den Staat um viele Millionen geschädigt haben , als er den
Palast Lantacusino für Zwecke des Miniskerpräsidiums auf
Staatskosten mietete . Maniu habe , trotzdem er nur 1 ' 4
Millionen Lei (39 000 Mk .) an Jahreseinkommen habe , bis¬
her 14 Millionen Lei (404 000 Mk .) zur Tilgung seiner
Schulden entrichtet. Ferner habe er ein Goldb , rgwerk ge¬
pachtet , die Pachtsumme werde aber vom Staat bezahlt .
Dem Finanzminister Madgearu wird vorgeworfen, daß
er das Einkommen des siebenbürgischen Erdgasvorkommens
für eigene Zwecke verwendet habe . Schließlich werden auch
der Krieaäminister. der Bireminister Ioanitescy . und einige



Landesdirektoren schwerer
'

Verfehlungen beschuldigt . —
Diese Behauptungen sind mit Vorsicht aufzunchmen . Der
liberalen Partei Bratianu und ihrem Finanzmann Stirpsy
wurde seinerzeit zum Vorwurf gemacht , daß sie durch Grund¬
stücksspekulationen usw . Millionen von Goldmark „ verdient '

hätten .

Großzügige Verkehrspolitik
Lkuttgark , 15 . Mai . In der vergangenen Worbe ist dem

Stadtschultheißenamt Stuttgart ein Vorschlag des Wirt¬
schaftsministeriums zugegangen , der . nachdem der Stutt¬
garter Gemeinderat einer Beteiligung des Staats an den
Stuttgarter Straßenbahnen mit 4 Mill . Mark unzugäng¬
lich war , den Versuch macht , in neuer Weise ein Zusammen¬
arbeiten zwischen Staat und Landeshauptstadt herbeizu¬
führen . Im einzelnen würde es nach den neuen Vorschlägen
Stuttgart zufallen 1 . eine Straßenbahn von
Hohenheim über Plieningen nach Bernhausen
— Bonlanden — Plattenhardt zu bauen , 2 . Hütte
Stuttgart die Reichsbahnlinie Leinfelden —
Neuhausen um eine Million Mark von der Reichsbahn¬
verwaltung zu erwerben , 3 . hätte Stuttgart sich an der
finanziell bedrängten Straßenbahnlinie Eßlingen -
Nellingen — Denkendorf — Neuhausen mit
200 000 Mark zu beteiligen . Diesen Leistungen Stuttgarts
stünden folgende Lei st ungen des Staats gegenüber :
1 . tritt der Staat dafür ein , daß die Reichsbahn sich ver¬
pflichtet , den Kaufpreis von 1 Million RM für den Ankauf
der Linie Leinfelden -Neuhausen zum Ausbau deszweiten
G le i s e s auf der Strecke Stuttgart — Leon bergzu
werwenden und dadurch den Vorortverkehr in dieser Rich¬
tung fördern , 2 . erklärt sich der Staat bereit zu einem Dar -
lehenandieReichsbahn in Höhe von 8,5 Millionen
RM . . um so die Finanzierung des elektrischen Aus -
baus der Reichsbahnvorortstrecken nach Eßlingen und
nach Ludwigsburg zu ermöglichen . Die Reichsbahn
soll gehalten sein, die Elektrifizierung der Vorortlinie nach
Eßlingen bis späte st ens 1 . Juli 1932 durchzuführen .
Vorgesehen wäre eine Zugfolge von 16 — 24 Mi ^
nuten im starren Fahrplan und es wird angestrebt , bei
wachsendem Verkehr die Zugfolge auf 12 Minuten zu
verdichten . Die G e s a m t f a h r z e ! t zwischen Stuttgart
und Eßlingen würde 14 Minuten betragen . Die Strecke

nach Ludwigs bürg soll bis spätestens 1 . Juli 1933

elektrifiziert sein . Die Reichsbahn ihrerseits würde m den

genannten Zeiträumen außer dem Darlehen in Höhe von
8 .5 Millionen RM . noch eine Summe von 6 Millionen RM .

aufzuwenden haben .

Jahresbericht dcs Si ? wesideutsLsn Kanalvereins

Suttkgark . 15 . Mai . Nach dem Jahresbericht des Süd¬

westdeutschen Kanaloereins für das Geschäfts,u » c 1929/30

haben die Bauarbeiten am Neckarkanal im abgelaufen - n

Vereinsjahr einen programmäßigen Fortgang genommen .
Auch für die nächsten Jahre bestehen günstige Aussichten .
Im Jahr 1929 wurden dem Betrieb über¬
geben die Staustufen Oberehlingen . Hei¬
delberg und Horkheim . Die Staustufen Cann¬

statt und Münster . Neckargemünd und Neckarsteinach wer -

den noch in diesem Jahr fertiggestellt .
Dank der Verbindung mit dem Nheinisch - westfaliscken

Elektrizitätswerk ist es der Neckar AK gelungen , in den

keßten Tagen eine Auslandscinteihe über 7 Millionen Holk
Gulden abzufchließen . Diese Mittel sind teilweise bestimmt
für die Aertmskeslima der ^ rattwerbe

.
den Skmiskuren

Neckargemünd und Neckarsteinach . Mit dem nock verblei¬
benden Betrag sowie mit den vertraosqemäßen Darlehen
non Reich und Ländern sind auch die Mittel vorhanden für
den Bau zweier weiterer Staustufen oberbalb Heidelbergs ,
nämlich Hirschhorn und Rockenau . M ' t den Beinarbeiten
soll Im Frühjahr 1931 begonnen werden . In ähnlicher
Weise werden auch d -e Mittel für den Ausbau der drei

letzten , an der Strecke Mannheim —Heilbronn imch feh-

lenden Staustufen : Neckmaerech . cZ- ckbaust» » nh Gundels -

beim bestb" sft werden bönn - " , ^ " r <" ' " mduna der

gesamten Strecke wird b >s Ende des Iabrq 19ü5 aerechnet .
Der Kanalnerein w - N d " rn ->s b ' v d >r Ausbau der

Rhein -Neckar - Donau - Wasferstraßs in Heilbronn nicht Halt

machen dürfe . Das Ziel ist Eingliederung dieses Teilstücks
in die großen süddeutsch- schweizerischen B nnsnschlfsahris -

pläne , d . h . Verbindung des Rheins über den Neckar zur
Donau Anschluß von der Donau zum Bodensee und Ober¬

rhein .
'
sowie Förderung der Bestrebungen des Verband "

Obere Donau zum Ausbau der Donau von Ulm bis Re -

aensbura zu einer leistungsfähigen Großschiffahrtsstraße .

Für dieses
'

Wasserstrcißsnnetz sind die Pröjektieküngsarbei -
ten im großen und ganzen heute beendigt bis auf die
Hasen - und Anschlußfrage der erwähnten Strecken im
Raum der Stücke Ulm—Neu - Ulm . Mit der Vorlage dies -
Vorschläge kann bis Herbst dieses Jahrs gerechnet werde

Sknklgark . 15 . Mai .
Ankauf des Kaiserbaus durch die Girokasse . Wie die

Sudd . Ztg . erfährt , haben seitens der Girokasse bzw . der
Stadtverwaltung Stuttgart über den Aankauf oder die Mie¬
tling des Kaiserbaus am Marienplaß oder eines Teiles des
großen Gebäudes Verhandlungen stattgefunden , um dort
eine Zweigstelle der Girokasse einzurichten .

Stand der Trichinose . Der Leiter des Städt . Gesm
heitsamts Stuttgart , Professor Dr . Gastpar , teilt üb : ,
den Stand der Trichinose folgendes mit : Dem Städt . Ge¬
sundheitsamt sind insgesamt 76 Trichinosefälle bekannt ge¬
worden . Von diesen sind in Stuttgarter Krankenanstalten
und von Stuttgarter Aerzten 68 Fälle behandelt worden .
Das Gesundheitsamt kann nur über diese 68 Fälle berichten ;
die auswärtigen Fälle sind in ihrer Vollzähligkeit nur dem
Ministerium des Innern bekannt . Von den 68 Stuitgarter
Fällen verliefen neun tödlich. (Drei weitere Todesfä " e
kamen unter den auswärtigen Trichinosekranken vor ) . Am
14 . Mai befanden sich noch 17 Fülle in ärztlicher Behand¬
lung . Von diesen 17 Kranken sind 11 auf dem Weg der
Besserung : sechs sind immer noch als „krank " zu bezeich¬
nen . Die Krankheitserscheinungen bestehen meist noch in
Muskelschmerzen , dann aber besonders in Schwächezustün -
den der Kreislauforgane . Direkte Lebensgefahr besteht bei
keinem dieser Kranken mehr . Aus der ärztlichen Behand¬
lung als geheilt entlassen sind 32 Patienten ; im Erholungs¬
aufenthalt befinden sich noch zehn . Die Sterblichkeit bei den
Stuttgarter Trichinosefällen beträgt rund 13 Prozent , ll : -
rechnet man die Sterblichkeitsziffer aller dem Gesundheil - -
amt bekannt gewordenen Fälle , so ergeben sich 12 aus 76,
also rund 16 Prozent . Angesichts dieser hohen Sterblichste t
möchte das Städt . Gesundheitsamt dringend wünschen , daß
sowohl im Reich als im Land die Erkenntnis von der Nri -
wendigkeit der Einführung und Durchführung einer zu¬
verlässigen Trichinenschau bei allen für Trichinen in Be¬
tracht kommenden Tieren allgemein wird , daß man ins¬
besondere das kranke Tier am Ort der Schlachtung erfaßt
und nicht erst am Ort des Verbrauchs .

Unfallversicherung in den höheren Schulen . Mit Wirkung
vom 1 . Mai d . I . hat das Kultministenum einen neuen Ver¬
trag zur Versicherung der Schüler und Schülerinnen der
höheren Schulen gegen Unfälle mit dem Württ . Gemeinde -
Versicherungsverein a . G . , Sitz in Stuttgart , abgeschlosst» .
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf alle Unfälle , von de¬
nen die Schüler und Schülerinnen betroffen werden : aus dem
Schulgrundstück , außerhalb des Sckulgrundstücks bei Veran¬
staltungen der Schule , auf dem Weg vom und zum Sch '
grundstück bzw von und zu den Veranstaltungen der Schule ,
gleichviel, ob und welche Beförderungsmittel benützt werden ,
während des Aufenthalts in Land - oder Schülerheimen , ein¬
schließlich des Reisewegs . Der Versicherung unterliegen sämt¬
liche Schüler und Schülerinnen . Die Iabresprämie beträgt
für die Schüler und Schülerinnen 70 Rpf .

Für die Schaffung eines württ . Vaulandgesehes . Der
Verein der höheren württ . Vermessungsbeamten hatte seine
Mitglieder auf letzten Samstag zu einer Erörterung von
Vaulandumlegungsfragen in den Charlottenhof in Stuttgart
eingeladen . Bei einer Ausspräche gewann man den Ein¬
druck , daß die Schaffung des württ . Baulandgesetzes ein
dringendes Bedürfnis war . In Städten und Dörfern werden
zahlreiche Umlegungen durchgeführt , und man darf w >M
seststellen, daß sich das Gesetz im ganzen genommen in de :
Praxis durchaus bewährt hat

Aus dem Lands

Alkbach OA . Eßlingen , 15 . Mai . Zwei Brücken¬
pfeiler vom Wasser unterspült . An der Nsckcir -
brücke nach Deizisau sind zwei Brückenpfeiler vom Wasser
unterspült . Der Verkehr für Fuhrwerke und Autos mußte
sofort gesperrt werden und wird über Plochingen umgeleitet .

Pfauhausen OA . Eßlingen , 15 . Mai . Diebstahl . Einer
hiesigen Familie wurde in der Nacht vom Dienstag aus
Mittwoch ein junges Schwein gestohlen , das erst am Mon¬
tag aus dem Markt in Kirchheim erstanden wurde .

Lauffen a. N .. 15 . Mai . Stadtvorstands wähl .
Die infolge des Ablaufs der Zweiten Amtsperiode des der¬
zeitigen Stadtvorstands aus 20 . Oktober 1930 gesetz ich fäl¬
lige Wahl findet am Sonntag , den 15 . Juni 1930 statt . Stadt -

schultheiß Lamparter ist wieder Bewerber .

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frans

28 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Zehntes Kapitel

- Rigaer Nachrichten
Riga , 15 . März .

Rätselhaftes Verschwinden eines
jungen Mädchens

Noch zittert in allen Gemütern die Erregung über das
plötzliche Verschwinden des Schauspielers Albert Reust nach .
Drei Tage sind erst vergangen , seit die Kunde unsere Stadt
durchflogen . Trotzdem diese Zeit benützt worden und nichts
unversucht geblieben ist, war es bisher noch nicht möglich ,
Licht in die dunkle Affäre zu tragen , die zur Stunde ebenso
rätselhaft und ungeklärt erscheint wie im Anfangsstadium .
Während jedoch die Neugierde des Publikums begreiflicher¬
weise in ungeschwächtem Grade sich dem Fall Reuß zu¬
wendet , während jedermann wünscht , daß es der rastlos
tätigen Polizeibehörde gelingen möge , das Rätsel zu lösen,
das Fragezeichen zu bannen , hat sich ein neuer Fall zuge¬
tragen , der ganz danach angetan ist, das Interesse der All¬
gemeinheit in hohem Grade zu fesseln. Albert Reuß ist noch
nicht gefunden : man hat auch nicht die leiseste Spur ent¬
deckt , die zu ihm führen könnte — und schon hat sich ein
anderes Vorkommnis ereignet , das dem vorangegangenen
nicht unähnlich ist , da es sich wieder um das plötzliche und
ganze unerklärliche Untertauchen einer Person handelt , bloß
daß es diesmal ein junges Mädchen ist, das spurlos von
der Bildfläche verschwunden ist . Man erinnert sich nicht, daß

die Lokalchronik unserer Stadt jemals der Schauplatz zweier
so rasch hintereinander erfolgender peinlicher Ereignisse
gewesen wäre . Die vermißte ist eine junge Dame , die den

ersten Gesellschaftskreisen unserer Stadt anghört . Sie heißt
Erika Diest , ist die Tochter des Großindustriellen Ewald

Diest , Besitzers der Kautschukwerke „Eternit "
. Sie hat

Montag nachmittags das Elternhaus verlassen und ist bis

zur Stunde nicht zurückgekehrt . Die tiefgebeugten Eltern

haben sich endlich entschlossen, die Abgängigkeitsanzeige zu
erstatten .

Das Mädchen aus gutem Hause

Erika Diest ist einundzwanzig Jahre alt . Sie hat eine
ausgezeichnete Erziehung genossen , wie es der gesellschaft¬
lichen Stellung und dem Vermögen des Vaters angemessen
ist . Den verschiedenen Zweigen des Sports war sie sehr
zugetan und im Sommer auf dem Tennis - , im Winter auf
dem Eislaufplatz zu sehen . Eine überaus wohlgeratene ,
folgsame Tochter , hat sie ihren Eltern niemals Unannehm¬
lichkeiten bereitet . Ihre Schulzeugnisse sind stets die besten
gewesen . Es handelt sich demnach keineswegs , wie mancher
anzunehmen geneigt wäre , um einen Wildfang , um ein
Abenteuern geneigtes Geschöpf, bei dem ein derartiges Vor¬
kommnis in Rechnung zu ziehen wäre . Erika Diest war
durchaus gut veranlagt und hat ihren Eltern niemals auch
nur den geringsten Kummer verursacht . Wenigstens ist das
bis vor kurzer Zeit so gewesen . So lange hat die junge
Dame vollkommen im Einverständnis mit ihren Haus¬
genossen und zur Zufriedenheit von Vater und Mutter
gelebt . Sie hat das Haus nur in Begleitung der Gouver¬
nante , respektive . der Gesellschafterin oder Lehrerin verlassen ,
von der sie sich stets auf ihren Ausgängen begleiten lieh . Bis

Heilbronn . 15 . Mai . Der Neckar führt a o ch -
wasser . Der Wasserstand des Neckars ist in der ver¬
gangenen Nacht gewaltig gestiegen . Der gestrige Gewitter -
sturm richtete auf den Feldern durch Erdschwemmungen
größeren Schaden an . Auch die Obstgärten wurden be¬
schädigt. 5n der Kolonie des Siedlungsvereins auf der
Fleinerhöhe riß der Sturm drei große Bäume um.

Waiblingen , 15. Mai . Todesfall , Am Dienstag ver¬
schied nach kurzer Krankheit im Alter von 72 Jahren Ait -
stadtschultheiß Martin R ö ck e r . Mit ihm verliert die Stadt
einen Bürger , der sich um das Wohl der Stadt vielseitige und
bleibende Verdienste erworben hat .

Gmünd , 15 , Mai . Sparmaßnahmen der Stadt ,
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung die Sparvor¬
schläge und Anträge des Ausschusses für Vereinfachung und
Verbilligung der städtischen Verwaltung angenommen , die
eine Ersparnis von rund 30 000 RM . für die Stadt bs-
deuten . Diese Sparmaßnabmen umfassen die Aufhebung
mehrerer unständiger und ständiger Lehrstellen an de »
Gmünder Schulen und die Vereinfachung des Verwaltungs¬
apparats der Stadt und der städtischen Betriebswerke . Auch
die Verminderung der Zahl von Gemeinderatsmitgliedern
auf 20, höchstens bis 24 wird erörtert und dieser Plan auf
1 . Dezember 1930 mit Inkrafttreten der neuen Gemeinde¬
ordnung sichergestellt. Auf die üblichen Sitzungstagegelder
hak der Sparausschuß verzichtet . Diese Abbaumaßnahmen bei
Stadt und Schulen sollen kein Dauerzustand bleiben , sondern
eine Uebergangsregelung .

Gmünd , 15. Mai . Metzger - Verbandstag , Am
kommenden Sonntag und . Montag , den 18. und 19 . Mai ,
findet in Gmünd der ordentliche Fleischerverbandstag der
württembergischen Metzger statt .

Waldstetten , OA . Gmünd , 15. Mai . Op ferst ock -
marder . Ein 14jähriger Lehrling von hier wurde über¬
führt , aus dem Opferstock der Friedhofkapelle mehrmals Geld
entwendet zu haben , letztmals vorigen Montag . Am gleichen
Tag nahm er in Straßdorf einem Knaben den Geldbeutel
ab und entwendete daraus den Betrag von 3 die , wie das
übrige Geld , in Zigaretten und Schleckereien umgejetzt
wurden .

Oberrok, OA . Gaildorf , 15 . Mai . Verhaftung .
Unter dem Verdacht , die kürzlich hier abgebrannte Feld¬
scheuer in Brand gesteckt zu haben , wurde durch zwei Stnft -
garker Kriminalbeamte ein junger Mann von hier in Haft
genommen .

Hall . 15 . Mai . 20 ProzentUmlage . Der städtische
Voranschlag für 1930 schließt ab mit 1 236 871 Mark Ein¬
nahmen und 1 622 486 Mark Ausgaben . Zur Deckung des
Abmangels von 385 615 Mark beschloß der Gemeinderat die
Erhebung einer Umlage von 20 Prozent .

Reutlingen . 15. Mar . Hochwasser bei Mager -
kingen . Wie das Reutlinger Oberamt mitteilt , ist die
Straße zwischen Mägerkingen und Hausen a . d. L . wegen
Hochwasser voraussichtlich auf drei Tage unbefahrbar .

Tübingen , 15 . Mai . Von der Universität . AiN
Mittwoch , den 21 . Mai , wird Privatdozent Lic . Aeng -
st o r f von der evangelisch - theologischen Fakultät seine An¬
trittsrede über das Thema : «Das Paulusbild Albert Schweit¬
zers " im Festsaal des Universitätsgebäudes halten .

Sulz OA . Nagold , 15. Mai . Mißgeburt . Bei M -
Rößleswirt Vrösamle brachte ein Mutterschwein neben fünf -
normalen Jungen eines zur Welt , das einen Kopf mit drei - - '

Ohren (links , rechts und oben ) und zwei vollständig aus - , ^
gebildete Körper hatte mit je vier Füßen . Die Körper waren '" ,
bis zur Brust getrennt , von da ab zusammengewachfen .

Waldenbuch OA , Stuttgart , 15 Mai . 2 5 Jahre - ,
Stadkschulkheiß , Am 11 . Mai 1930 legte Stadtschult - ^
heiß Fischer das 25. Amtsjahr in Waldenbuch zurück. Mii -7
Rücksicht auf die ihm bei der Bahneinweihung vorweg ge¬
wordenen Ehrungen ( Ehrenbürgerrecht , goldene Uhr mitz
Widmung ) und die Nöte der Zeit wünschte der Jubilars
größtmöglichste Einschränkung der Feier , Um 11 Uhr veM' ^
sammelte sich der Gemeinderat zu einer Festsitzung auf hcchxk
Rathaus , Eine kurze Nachfeier vereinigte die Beteiligten iM
der Krone .

Rottenburg . 15. Mai . R 0 t t e n b u r g s n e u e r E h r e nL'

bürger Eine treue Anhängkichekit an seine Vaterstadt Ro t
tenburg , die er schon lm Jahre 1867 als Auswanderer im
jugendlichen Alter von 20 Jahren verließ , bekundet schon
seit langen Jahren Karl Landsee , zur Zeit in Kalifor¬
nien , Besonders in der Inflationszeit ermöglichte er der
Stadtverwaltung durch größere Spenden , zahlreiche ärmere
Personen weitgehend zu unterstützen Eine ganze Reihe hie¬
siger Familien erhalten fortlaufend ansehnliche Unterstükun -
aen van ilnn . Nunmebr bat er mm Wiederaufbau des Gut¬

eines Tages dann ein bestimmtes Ereignis im Leben der
jungen Dame eine gründliche Veränderung heroorgerufen
hat . ,

Der Herr Studiosus

Die Eltern sprechen nur mit Ingrimm von jenem Tag ,
der nun schon längere Zeit zurückliegt , an dem Erika Diest
einen jungen Mann kennen — und lieben gelernt hat . Wie
der Vater behauptet , hat es sich eigentlich um eine einseitige
Leidenschaft gehandelt . Jedenfalls wußte der junge Mann
das Mädchen in der Folge an sich zu fesseln, so daß es
Erika Diest trotz erhöhter Wachsamkeit der Eltern verstand ,
mit dem jungen Mann immer wieder zusammenzutreffen .
Es kam öfter als einmal vor , daß sie das Hacks ohne Be¬
gleitung von Lehrerin oder Gouvernante verließ . Die Eltern ,
die von den heimlichen Zusammenkünften Kenntnis erhalten
hatten und ihrer Tochter ernsthaft ins Gewissen redeten ,
erzielten jedoch nicht das gewünschte Resultat . Die junge
Dame erklärte im Verlauf einer sehr erregten Auseinander¬

setzung, daß sie keineswegs gesonnen sei , den Verkehr mit
dem jungen Manne aufzugeben . Sie verbat sich mit Rück¬

sicht auf ihr Alter und unter Betonung , daß sie ein erwach¬
senes junges Mädchen sei, jede fernere Einmischung . Heirats¬
plänen ihrer Mutter setzte sie allerheftigsten Widerstand
entgegen , so daß das eine oder das andere Projekt als

gescheitert angesehen werden mußte . Da entschloß sich der
Vater eines Tages , den Schritt zu tun , der ja doch einmal
getan werden mußte und von dem er sich eine entscheidende
Wendung der Dinge versprach , die auf andere Weise nicht
eintreten wollte . Er beschied den jungen Mann zu sich.

(Fortsetzung folgt.)
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leMauses dem Stadtnorst
'and dH Summe van ".5 600 -K als

Stiftung übersandt. Der Gemeinderat b "?chsaß emst -mmiq,
Landsee das Chrenbiirgerrecht der Stadt Rottenburg zu ver¬
leihen. . . ,

Vöhringen , OA . Sulz , 15 . Mai . Großfe u e r . Heute
früh 5 Uhr sind die zusammengebauten Wohnhäuser von
Skraßenwart Vogt , Schmied Johannes Schanz und Herm.
Lehmann, sowie die angebaute Scheuer des Johanne ^ Huuker
bis auf den Grund niedergebrannt . Die Entsiehung^ ursacy.
des Feuers ist unbekannt.

Schwenningen, 15 . Mai. Ausba u d e r E i s enbahn
Rottweil — Schwenningen — V iil > ngen z u r
Hauvtstrecke . Zur Beratung der Frage „Wie kann die
Strecke Rattweil—Villingen zur Hauptstrecke ausgebaut
werden und welches sind die Kosten ?" fand am Dienstag
nachmittag auf dem Rathaus Schwenningen eine von der
Handelskammer Rottweil einberusene Besprechung statt. Die
Ueberführung der Bahnstrecke von der Nebenbahn zur
Hauptstrecke würde etwa 50 000 RM . kosten, wozu noch der
Vau eines Ausweichgleises auf der Station Marbach uut
etwa 15 000 RM . käme . In einer Entschließung wurde der
Ausbau zur Hauptstrecke dringend erwartet . In der Zwi¬
schenzeit müsse der Fahrplan dadurch verbessert werden, daß
in Marbach ein Ausweichgleis gebaut werde . Die Frage
der Einstellung eines Triebwagens möge geprüft werden .

Ulm . 15 . Mai. Hochwasser der Donau . Im Lauf
des gestrigen Tags hat die Donau einen derartigen Wasssr-
stand erreicht , daß der Uferweg am Valkenburgtor , entlang
der Adlerbastei , und der neu hergerichtete Uferweg an der
alten Donaubrücke unter Wasser gesetzt ist . Ueber Nacht ist
das Hochwasser noch gestiegen . Ein ganzer Brückensteg wurde
vom Hochwasser dahergetrieben. Ein totes Schwein wurde
auch beobachtet .

Ulm . 15 . Mai. Meineid . Der Kaufmann und Me¬
chaniker Gg . Mack von Söflingen hatte sich wegen Mein -
eids in einem Zwangsvollstreckungsverfahren zu verantwor¬
ten . Die Verhandlung endete mit der Verurteilung des An¬
geklagten wegen fahrlässigen Falsche-ids zu sechs Monaten
Gefängnis . Im zweiten Fall war der 1908 in Jebenhausen ,
OA . Göppingen geborene und dort wohnhafte Fabrikarbeiter
Gg. Scheifele wegen Meineids angeklagt. Das Urteil
lautet auf sechs Monate Gefängnis .

Betrug . Der verheiratete 64 I . a . Hermann Fuchs von
Hausen o . Bussen hatte sich wegen Unterschlagung zu ver¬
antworten . Er ist ein Schweizer, protestantisch und mit
einer Katholikin verheiratet . Längere Zeit war , er bei der
Fremdenlegion, bis er als Unteragent einer Schweizer
Firma die Führung von Pilgerzügen nach Lourdes aufnahM
und verschiedene auch durchgeführt hat . Nach einiger Zeit
legte ihm jedoch das Bischöfliche Ordinariat in Roktenburg
nahe, diese Tätigkeit einzustellen . Ein Lupuskranksr aus
dem Schwarzwald sandte ihm zu einem Pilgerzug nach
Lourdes 270 -K . Fuchs behielt das Geld für seine Zwecke
und sandte dem Kranken zur Beruhigung eine Flasche echten
Lourdeswassers. Die Leute hatten aber keinen Glauben
mehr an ihn . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Betrugs zu einem Monat Gefängnis . Die Strafe gilt
als durch die Untersuchungshaft verbüßt . Die Organisierung
von Pilgerzügen unterliegt jetzt der Aufsicht des Ordinariats
und wird durch das Charitasbüro in Stuttgart vorgenom¬
men .

Ravensburg , 15. Mai . (Aufhebung der Woh -
'

nungszwangswirtschft . Durch Ministerial rla z
wird die Wohnungszwangswirtschaft in dex Stadt Ravens¬
burg am 1 . August 1930 aufgehoben. ^

Selbstmord eines R e i ch s kü e h r s o l d a t e n.
Gestern vormittag hat sich ein Reichswehrfoldat in der
Pionierkaserne erhängt . Die Ursache zu der Tat ist noch
unbekannt.
' Leukkirch. 15 Mai . H o ch w a s s e r . Infolge des andau¬

ernden Regens sind Eschach und Rauns über die Ufer ge¬
treten . Der alte Postweg längs der Isnyer Straße führt
ftifolg

's Dammbruchs wieder Wasser . Drunten in den Auen
. ^ nd weite Strecken überschwemmt .

5 Vom bayerischen Allgäu, 15 Mal . Erdrutsch —
rHochwasser im . Gebirge . Ein gewaltiger Erdrutsch
Ereignete sich am Trauchgauer Vorberg Gruan . Mehrere
" lausend Kubikmeter Steine und Geröll und Holz wurden

-etwy einen Kilometer talwärts geschoben. Als Ursache wird
. . Kahlhieb und der andauernde Regen angenommen. Weitere

Erdberschiebungenwerden befürchtet , da das ganze Gelände
große Risse zeigt . — Die Schneefälle in den Bergen dauern
an , während die Niederungen unter den unaufhörlichen Re¬
gengüssen überschwemmt sind . Alle Gebirgsflüsse führen Hoch¬
wasser . Das Tal der Konstanzen Ache bildet gegen Jmmen -
stadt einen See ; Jllerabwärts und - aufwärts sind alle Nie¬
derungen in Seen verwandelt . In den Bergen wüten ge¬
waltige Stürme mit gewitterartigen Erscheinungen .

Pforzheim, 15 . Mai . Tödlicher Absturz eines
D a ch d e ck e r m e i st e r s . Am Dienstag nachmittag stürzte
der 47jährige Dachdeckeremister Georg B o l e r bei Ausfüh¬
rung von Dacharbeiten aus etwa 15 Meter in den Hof. Der
Abgestürzte brach beide Arme und den linken . Fuß und zog
sich anscheinend auch innere Verletzungen zu , denen er Mitt¬
woch früh im Krankenhaus erlag.

Singen , 15 Mai . Maikäfers « h 'r. Die hiesige Schul-
hat in den letzten drei Tagen zusammen 2000 Liter

Maikäfer gefangen,- wofür von der Stadt pro Liter 10 Pfq .,
somit 200 RM . ausbezahlt wurden .

Amtliche DIenstnachrichken
° » * -
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lokales .
Mldbad , den 16 . Mai 1930 .

Mai 1YZ0.
Es regnet gestern, regnet heut,

es regnet alle Tage ,
O Sonnenschein, wo bist du hin,

hörst du nicht unsre Klage ?
So saftig ging ' s schon lange nicht

mehr zu auf unsrer Erden ,
Soll denn vielleicht der Rheumateis

dadurch jetzt besser werden ?
Der Kurgast schleicht betrübt einher ,

ihn reißen seine Glieder,
O Sommerberg , seh'n wir uns wohl

in Bälde fröhlich wieder ?
Dein grüner Wald , er dampft und raucht,

das macht uns sehr zu schaffen,
Man kann doch nicht statt vierzehn Stund

jetzt vierundzwanzig schlafen !
Der Portier am Hotel betrübt

hinunter sieht die Gasse ,
Kein Auto kommt , in Ruhe liegt

die lange Wilhelmstraße .
Die Enz , so lustig sonst und nett ,

so harmlos fröhlich , munter,
Die schießt jetzt voller Grimm und Wucht

das enge Tal hinunter.
Das Rennbächlein — du liebe Zeit ! —

im Sommer kaum vorhanden .
Kommt auch , so scheint es mir gerad ' ,

noch außer Rand und Banden!
Der Kurgast den Kalender nimmt ,

zufrieden kann er lesen ,
Daß Pankraz, Servaz, Bonifaz

ja glücklich dagewesen.
Die kalte Sofie hintendrein ,

das läßt sie sich nicht nehmen,
Deshalb das nasse Lüfter ! weht,

wer wollte da sich grämen !
Doch nun ist ihre Herrschaft aus,

ihr Kurgäst , nur nicht brummen !
Nun kommt erst recht der holde Lenz

mit Sonne, Klang und Summen,
Und schaut ihr euch stets freundlich an,

so oft ihr euch begegnet,
Dann fehlt 's euch nicht an Sonnenschein,

auch wenn es wieder regnet .
M . Vogt.

Hochwasser in Snddentschland
, Die Isar ist im Verlauf des Mittwochs von einem Pegel¬

stand von 1,4 aus 3,53 Meter abends 10 Uhr gestiegen . Die
Iller führt außerordentliches Hochwasser . Bei Blaichach
(zwischen Immenstadt und Sonthofen ist die Staatsstraße
unpassierbar . In Rauhenzell wurde die Holzbrücke sort -
gerisien . In Kempten im Allgäu ist die Wasserwehr in
Tätigkeit getreten. Eine Papierfabrik muhte geräumt
werden . . . -

Die GMrördentlirben Regenfälle der letzten Tag-- haben
besonders im H o ch ! ch w " r z m a l d bis zu 100 Millimeter
Niederschläge gebracht Alle badischen Schwarzwaldflüsie
führen Hochwasser , und nickt nur im Elztal. sondern auch
in den südlicheren und nördlicksren Tätern sind die Sckimarz-
waldflüsse über die User aetreten . Vom Hach - und Ober¬
rhein wird ein schnelles Steigen gemeldet , das vor allem
äuck durch die Schneeickmesie asfördert wird. Ein Malken-
bruch tm Elztal am Mittwoch hat zu einer Ueberlchwem -
mung geführt . wie sie seit Jahren in Oberbaden nicht - vor¬
gekommen ist .

Brinz Aimnsi Wilhelm Ne-NanattozinNls ? Die Bass Ztg.
will wissen . Brinz Auaust Wilhelm non Vreußen . der iabre-
lang aememsam mit seinem Br„der Oskar dem Stablbelm
angebörte und bei allen S ^ blbelmtaaunaen ouitrat. iei zu
der Nationalsozialistischen A >cke ! ternarte ! übergetreten .

Joseph Grnher h . Iw Aiter van 79 Iabren starb am
8 . Mai der I "suiiennater Hermann Joseph Grub er . ein
flcbürtiaer Oesterreicher . Gruber widmete seine wissenschaft¬
licke und schriftstellerische Hauptarbeit der Erforschung und
Bekömpstma des Freimaurertums. .

Vas nicht alles mit Serum gemacht wird. Acht Saug-
Unge gestorben. In Lübeck wurde die Schutzimpfung nach
dem sogenannten Calmette-Verfahren für Kinder im Alter
von 1 bis 10 Tagen angeordnet , das die Kinder „ fest"

gegen Tuberkulose machen sollte. Nachdem 246 Kinder ge¬
impft waren , erkrankten 23 derselben und 8 sind bereits
gestorben . Das unfehlbare Serum war von dem Bakterien¬
forscher Calmette aus Paris bezogen worden. In Lübeck
zerbricht man sich die Köpfe : warum und wieso?

Kurpfuscher . Das Große Schöffengericht in Frankst,
am Main verhandelte sieben Tage lang gegen eine Ku
pfuschergefellschaft. Unter dem chinesisch klingenden Name
Fi-Sü errichteten die Kaufleute Georg Fischer und Pa
Sünsk e . (daher „Fi-Sü "

) einen Heilkräutervertrisb st
alle möglichen Krankheiten, auch Geschlechtskrankheiten , ui
hielten dazu ein eigenes Personal und Agenten. Der Abs-
beim leichtgläubigen Publikum war überraschend groß . D .
„ Gesundheitstee" bestand aus verschiedenen gewöhnliche .
Kräutern , die zu hohen Preisen verkauft wurden. Das Gr
richt verurteilte Fischer zu 9 Monaten Gefängnis und 30 33
Mark Geldstrafe, Sünske zu 2 Monaten Gefängnis und 500
Mark Geldstrafe, den Kaufmann Paul Schönherr zu 300
Mark Geldstrafe. Gegen vier weitere Beteiligte schwebt eir
gesondertes Verfahren .

Der Engländer , der dieser Tage in Frankfurt eine über
große Dosis Rauschgift durch einen gewesenen Arzt erhielt,
ist im Krankenhaus gestorben . Es ist ein Vankmakler namens
William Penn, und er war , wie jener Arzt, hochgradiger
Morphinist.

Ein Raubüberfnll . Auf dem Weg zwischen Rheinsheim
und Philippsburg (Baden ) ist der 72jährige Braun von
Philippsburg von den Eheleuten Kern aus Germersheim
und zwei weiteren Leuten niedergeschlagen und beraubt
worden. Die beteiligten Personen wurdest verhaftet.

Ein Paddler im BZdensee ertrunken. Der Mechaniker
Joses Bayer aus Hard , der von Lindau aus in einem
Paddelboot ans österreichische Ufer fahren wollte , kam in
einen Sturm. Kaum wundert Meter vom Ufer entfernt,
regierte das Schisslein . Ein Mann bemerkte den Unfall und

ruderte auch sofort iki den See hinaus , konnte abet keine
Rettung mehr bringen . Der Ertrunkene ist noch nicht ge¬
borgen.

üirchenschandung. Die Christuskirche in Berlin ist wieder
einmal mit roter Farbe beschmiert worden . — Das vor der
Kirche stehende De ' . . aal für die Gefallenen dieser Kirchen-
gemeinde ist nicht weniger als neunmal mir roter Farbe be¬
sudelt worden .

Borcherdks Selbstmordversuch . Der Berliner Stadtober¬
insvektor Borcherdt hat sich in seiner Wohnung eine
schwere Schnßverletzung am Kopf beigebracht . Gegen Bor¬
cherdt ist bekanntlich ein Strafverfahren eingeleiiet, weil er
sich bei der Lieferung von Schulbüchern , Hefte . usw . für
die Berliner Schulen von zwei Firmen hohe „ Provisionen"
bezahlen , d. h . sich bestechen ließ .

Schweres ZNolorradunglück zweier Soldaten . In der
Nacht zum Donnerstag verunglückten in Schwerin vor dem
Kasernentor mit ihrem Motorrad der Unteroffizier Hilde¬
brandt und der Gefreite Fischer von der Minenwerferkom¬
pagnie des Insanlerieregimen ^- Nr . 6 . Fischer war sofort tot.
Hiidebrandt wurde mit eine ; . jchweren

^ chädelbruch und an¬
deren Verletzungen ins Lazarett gebrau, .

Londons Unfallstatistik. Die Zahl der Vor ' hrsunfälle
in London nimmt ständig zu . Während der er '" . . . drei Mo-
nate dieses Jahrs fanden in den Straßen Londons 320 Per¬
sonen den Tod ; 11441 wurden verletzt . Die entsprechenden
Zahlen für das erste Viertel des Jahrs 1929 waren 251 Tote
und 9205 Verletzte.

ßande! and Verkehr
Der deutsche Außenhandel im April

Rückgang des reinen Ausfuhrüberschusses aus 37,7 Millionen
gegen 159,2 Millionen im März

Im Monat April 1930 ist die Einfuhr im reinen Waren¬
verkehr mit 888,2 Millionen RM . ausgewiesen, gegenüber 883,6
Mill. tm März . Die Ausfuhr betrug 925,9 Mill ., gegenüber
1042,8 Mill. im März . Dazu kommen Reparationssach -
lieferungen von 50,8 Mill . RM -, gegen 61,2 Mill . im März .
Auf der Einfuhrseite steht einer Zunahme der Einfuhr
von Lebensmitteln und Getränken von 28 Mill . RM . ein
Rückgang der Einfuhr von Rohstoffen und halbfertigen Waren um
13,6 und von Fertigwaren um 9 Mill . RM . gegenüber. Auf der
Ausfuhrseite entfällt der Ausfuhrrückgang mit 99 Mill . , RM .
auf Fertigwaren , woran die meisten Jndustriegruppen beteiligt
sind, mit 20,8 Mill . RM . auf Rohstoffe und halbfertige Waren und
Mit 9,6 Mill . RM . aufs Lebensmittel und Getränke.

Berliner Dollarkurs . 15. Mai . 4,186 G ., 4,194 B.
Dt . Abl. -Anl. 58 .25 .
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 11 .75.

'

Berliner Geldmarkt, 15. Mai . Tagesgeld 2,5—5 o . H ., Mo
natsgeld 5—6 v . H.

Privatdiskonk 3,875 v . H . kurz und lang.
Preisermäßigung der Süddeutschen Zinkblechhändlervereinigung.

Die Süddeutsche Zinkblechhändlervereinigung hat am 14 . d . M
ihre Preise um 4,5 Prozent ermäßigt , nachdem sie erst am 12.
g . M . um 2,5 Prozent erhöht worden waren .

Die Süddeutsche Textiteinkaussvereinigung Sülex zählte laut
Geschäftsbericht im Jahr 1929 110 Mitglieder. Die Garaniiemittel
betragen rund 265 000 Mark . Der bilanzmäßig ausgewiesene Rein¬
gewinn beträgt NM . 10 434,81 . Es werden neun Prozent Divi¬
dende verteilt.

Alb -LleklrizUSlswerk Geislingen- Steige e .G .m.b.h . Für 1929
ergibt sich einschließlich des Vortrags ein Reingewinn von 61 611
( i . V . 57 472) Mk ., woraus laut HV . - Beschluß wieder 6 Prozent
Dividende auf 898 891 Mk . Geschäftsanteile verteilt werden. Durch
Kauf ging das bisher von der Mineralbrunnen Bad Ueberkingen
A .-G . ausgeübte Stromversorgungsrecht für die Gemeinde Bad
Ueberkingen auuf die Gesellschaft über. Die Haftsummen der Ge¬
nossenschaft betrugen am 31 . Dezember 1929 1633 000 (1652 000)
Mark.

Steigende Arbeitslosigkeit In England . Die Zahl der englischen
Arbeitslosen ist in der vergangenen Woche auf 1 712 000 gestiegen .
Das bedeutet ein Anwachsen um 600 000 seit dem 10. Juni v . I .,
als die Arbeiterregierung ans Ruder kam . Seit dem Ende der
großen Wirtschaftsdepression der Jahre 1921 und 1922 ist die
jetzige Zahl nicht mehr erreicht worden. Ein Teil des Zuwachses ,
etwa 60 000 , ist allerdings daraus zurückzuführen , daß die Ar¬
beitslosenunterstützung unter der neuen Gesetzgebung ausgedehnt
wurde.

Konkurs. Ueber die Süddeutsche Rückversiche¬
rn ngs A .- G . München ist das Konkursverfahren verhängt
worden. Die Gesellschaft hatte im abgelaufenen Jahr einen Ver¬
lust von 1 Mill . Mk., davon 0,38 Mill . durch Hagelrück¬
versicherung , außerdem wurde sie von großen Schiffsver-
lusten, darunter dem Brand der „Europa " in Hamburg mit be¬
troffen . Das Aktienkapital von 3,6 Mill . Mk ., davon 2,25 Mill.
«inbezahlt, ist verloren.

Konkurse : Frau Anna Muehling . Putz- Textil- und Kurz-
warengeschäft in Hall. — Wilhelm Schabel . Fabrikarbeiter in
Unterurbach OA . Schorndorf. — Ludwig Walter , Musik -, Spiel -
-und Schreibwarengeschäft in Fellbach . — Rudolf Ehmer , gem .
Warengeschäft in Wöllstein OA . Aalen. — Joh Georg Schül¬
ler , Trikotwarenfabrik in Tailfingen .

Vergleichsverfahren: Fa . Wagner und Koffer . Möbel¬
fabrik, Gmünd . — Karl Detter , Schuhwarengeschäst, Schwen¬
ningen.

Stuttgarter Börse, 13 . Mai . Die freundliche Tendenz von
gestern hielt auch heute an und die Kurse konnten sich teilweise
befestigen : das Geschäft war jedoch gering. Die Börse schloß be¬
hauptet . Von den per Termin uud veränderlich gehandelten Papie¬
ren waren Bankaktien behauptet. IG . Farbenindustrie notierten
184 .75 G . . Kaste 183 .5 stzG. Deutsche Linoleumw 246 G., Kaste
245 etbzG . Gesfürel 169 G , Kasse 166 G . E - ment HeideGcra un¬
verändert 135 G . Südd . Zucker 161 .5 G . Kaste 161 G . Gebr.
Junghans 45 G ., Kasse 45 .25 bzB . Am Kastenmarkt waren Banken
-und Versicherungen kaum verändert . Brauerei Wulle wurden m
429,5 verlangt (—) . Metall u . Lackier Ludwigsburg 67 G . (66) .
Mittelschwäbiscke Ueberlandzentrale waren zu 140 (plus 21 gefraqt.
Maschinenfabrik Eßlingen 54 G . (54 75) . Mattst. Volmer l20 bz .
( 121) . Spinnerei Kottern 127 G . (129) . Vfersee 92 R - ) . Baum¬
wollspinnerei Eßlingen 117 G . (plus 0 .5) . Rentenwerte unein¬
heitlich .

Stuttgarker Börse, 15 . Mai . Die Börse war bei ruhigem Ge¬
schäft wenig verändert und die Kurse haben sich unter leichten
Schwankungen im allgemeinen behauptet. Rentenwerte behauptet.

Mannheimer Produkten, IS . Mai . Weizen inl. 30,5—30 .75, ausl .
31 .SS—34, Roggen inl. 18.25—18.5, Hafer inl. 18—19, Braugerste
bad. württ . 22—24, Futtergerste 17—19, Weizenmehl Spez . 0
Sorte 1 45, südd . Wekzenauszugsmehl 49, Roggenmehl 70—60proz.
Ausm . 25 .75—30 , Kleie feine 7—7 .25 , Biertreber mit Sack 11 bis
11.25, Leinsaat 40 . Alles per 100 Kg . , waggonfrei Mannheim .
Tendenz : Die Forderungen des Auslandes sind unverändert . In
Inlandsweizen blieb das Angebot klein. Der Konsum ist im
Einkauf fortgesetzt außerordentlich zurückhaltend . Di» Allgemein-
tendenz ist ruhig.



Stuttgart, 15. Mai . Häute - und Felleauktion . An der
heutigen Häute- und Felleauktion wurden für das wiirtt . Auktions-
gefelle folgende Preise erzielt: Kuhhäute 30—49 Pfd . 61 — 61 .75 .Z ,
50- 59 Pfd . 71—73 60—79 Pfd . 71—76 .50 80- 100 u . m .
Pfund 71 .25 Ochsenhäute bis 29 Pfd . 76 .25 30 - 49 Pfd .
67 50—59 Pfd . 75 .75 ^z , 60—79 Pfd . 76 .25 bis 80 F . 80—99
Pfund 70—72 »Z , 100 u . m . Pfd . 70—71 F : Rinderhänte bis
29 Pfd . 80 .25 L , 30—49 Pfd . 80 .75—84.25 »Z . 50—59 Pfd . 81 —87
Pfennig . 60—79 Pfd . 82—86 80 u . m . Pfd . 75 .75 F ; Bullen-
hüute bis 29 Pfd . 75 F , 30—49 Pfd . 68- 69 .P 50—59 Pfd . 67 .25
bis 70 F , 60—79 Pfd . 64—67 »Z . 80—99 Pfd . 58—60 F , 100
u . m . Pfd . 46 50 F : S ckußbäuts 50.25 «Z ; Kalbfelle , bis 9 Pfd .
142—147 .Z , 9 .1—15 Pfd . 123—127.75 Schußkalbfelle 94
Fresserfelle - Schußfresser 55 50 »3 . Schaffelle : Vollwolliq 55 .75 bis
56.75 iz , walbwollig 53 25 .3 . Blößen 50 F . Lammfelle 60 F ,
Schuß 30 Tendenz: Kalbfelle gingen in der Hauptsache l - tzt-
preisig , wobei Felle über 9— 15 Pfd . kleine Ausschläge erzielten.
Großviehhnute erhielten eine weitere Befestigung mit uneinheit-

vnilll Mücken MINK
nicht, wenn auch die Kinder mit ihren schmutzigen Schuhen
auf den frisch gewachsten Böden herumlaufen . KI5B53/1 -
Bohnerwachs ist ja wafserunempfindlich . Du kannst wieder¬
holt naß wischen und ohne neues Wachs mühelos wieder
aufglänzen. Dabei reicht eine Pfunddose für 3—5 Zimmer.
Deshalb spare mit

^beniianc! - Onogsnis K . läppert .

Bundestag
des Württ. Kriegerbundes.
Die Einwohnerschaft wird gebeten, anläßlich des Krieger¬

bundestages am 24 . und 25 . Mai ihre Häuser zu beflaggen
und mit Girlanden und ähnl. reich zu schmücken und hiezu
jetzt schon die nötigen Vorbereitungen zu treffen. Die
Stadtgemeinde wird hiezu a if dem Hofe des alten Schul¬
gebäudes das nötige Tannenreis zur Verfügung stellen und
unentgeltlich abgeben.

Wildbad , den 15. Mai 1930 .
Stadtschultheitzeuamt:

Baetzner .

I^ ildbad.

Wir besliren uns , Verwandte, ksteunds und
bekannte , sowie Züiulkamsrädinnen und Schul¬
kameraden ?u unserer um ZamstaZ den 17 . lVlai
1930 im Lalinstolliotel stattlindsnden

M 6WM 18 - ML »
lreundlicchst ein^uladen und bitten, dieses als
persönliche Linladun^ betrachten TU wollen .

ksppslmsnn ß/Isniö Lspbspdi
Lobn äes -f Wilb . llsppelmann

Oderbolrbauer.
IrauunZ V- l bkr .

Krieger- ml> Militör-
Derein » bck.

Zum Aufschlagen der Festzelte
werden etwa 20 Mann benötigt . Vereinmitglieder , welche
sich hiebei beteiligen wollen, haben sich beim 2 . Vorstand ,
Fritz Kloß , anzumelden , woselbst alles Nähere zu er¬
fahren ist .

Für die Bewirtschaftung der Festzelte werden Be -
Hjemrugerr benötigt und wollen sich solche bei Karl
Bauer , Hotel Ochsen , anmelden .

Der Ausschuß .

M Mül.
Einladung
zu unserem am kommenden
Sonntag den 18 . Mai d . I

stattfindenden

MuSflrrg
nach der

Teufelsmühle — Herrenalb .
Abfahrt 9 Uhr morgens mit
dem Postauto am Postamt.
Marschab Sprollenmühleüber
Kaltenbronn— Schweizerkopf.
Marschzeit: 5 Stunden (Ab¬
kürzungsmöglichkeit ab Teu¬
felsmühle , dann 3Vs Stund ) .
Heimfahrt 19 . 10 Uhr ab
Herrenalb mit dem Postauto.
Gäste — auch Kurgäste —

herzlich willkommen.

Aru -Mein
Wildbad .

Heute abend 7 Uhr
Zusammenkunft

der Faustballspieler
auf dem Turnplatz .
Die Spielleitung .

Heute abend 8Vs Uhr findet
im Gasthaus zum Anker die

MWtMksWIIllW
statt, wozu die Ehren - , aktiven
und passiven Mitglieder
freund !, eingeladen werden .
Tagesordnung wird im Lokal

bekanntgegeben.
Um zahlreichen Besuch ersucht

Der Vorstand.

llchen Aufschlägen . Die Auktion Mlief hei ndrmaksm Bestich in
ziemlich flottem Tempo, aber trotzdem in ruhig fester Preisentwick¬
lung. Auktion geschlossen 1 .30 Uhr nachmittags. Nächste Auktion
am 11 . Juni .

Das Weller
Der spanische Hochdruck kommt stärker zur Geltung, im Nord¬

westen zeigt sich aber eine neue Depression . Für Samstag und
Sontag ist deshalb zwar zeitweilig aufheiterndes, aber noch nicht
beständiges Wetter zu erwarten.

Das „Deutsche Frischei " als Neuerung im Lebensmittel -
Handel . Wie wir erfahren , hat der „Deutsche Landwirt¬
schaftsrat" den Beschluß gefaßt, eine bemerkenswerte Neue¬
rung im deutschen Eierhandel zur Durchführung zu bringen ,
die dessen Standardisierung und Rationalsierung bedeutet.
Bereits in absehbarer Zeit werden nämlich alle deutschen

Hühnereier , welche den Bestimmungen des Deutschen Land¬
wirtschaftsrates entsprechen , mit einem Garantiestempel
„Deutsches Frischei" versehen zum Verkauf gelangen . Das
ist sehr zu begrüßen und wird zweifelsohne zu einer Steige¬
rung des Verbrauchs führen . Ähnlich liegen die Dinge auchbei anderen Lebensmitteln , bei denen es den Käufern dar¬
auf ankommt, garantiert frische Ware zu bekommen, wie
dies auch bei Butter und Margarine der Fall ist. Die ver¬
einigten Rahma- und Blauband- Werke haben dem Rech¬
nung getragen und versehen heute schon jedes einzelneStück „Rahma im Blauband " mit einem Garantievermerk ,der dem Käufer frische Qualität gewährleistet . Diese Neue¬
rung hat sich nach übereinstimmendem Urteil der Ver¬
braucher sehr gut bewährt und es ist deshalb erfreulich,wenn andere wichtige Zweige des Lebensmittelhandels aufdem hier beschriebenen Wege zu folgen gedenken.
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laLt sofort erkennen , da6 „ Kama im
Llauband " ein wahrhaft edles blatur -
produkt ist.

sede Hausfrau verwendet in der Küche
ein festes , reines Zpeisekett, 2 . 8 . geläu¬
tertes Kinderbett oder eclites Zckrnal?
oder Kalman , verwendet eins der flüssi¬

gen , goldklaren 8peiseole , mit denen
man 8alate anriclitet , verwendet Ivlilcb,
klülinereigelb und 8ala - ja , und solclie
I^aturstokke , in edelster Auswahl , bilden
die wesentlichen Lestandteile unserer
„ Kama irn Llauband "

, die an Wohl¬
geschmack und Lekömmlicbkeit mit
der Lutter erfolgreich wetteifert .

Da ist nichts (Rheinisches, nichts Künst¬
liches — da ist vollkommener Oenuü
und gleicher Nährwert fürs halbe Oeld .

ESOstig
mil6dkcuis !e -/eic!isllfük skisclie 0uo !!sös

clvppslt LO guk
Die Grund- und Gebäude- , Gebäude-

entschuldungs - und Gewerbesteuern
für Monat Mai 1930

sowie die rückständigen Steuern werden am Montag
den 19 . Mai 1930, von nachmittags 2 bis 6 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Vom 1. April 1929 an werden für die rück¬
ständigen Steuern die gesetzlichen Verzugszinsen
von 100/o jährlich berechnet.

WiIdbad den 16 . Mai 1930 . Stadtkaffe.

Fmmllise FMMhr
WKW.

Am Sonntag den 18. Mai ist in Calmbach

der Bezirksfeuerwehrtag .
Die Weckerlinie hat bei der Uebung in Calmbach mit¬

zuwirken und tritt um 11 .45 Uhr beim Feuerwehrmagazin an .
Abmarsch der Feuerwehr mit Musik 12 Uhr vom Feuer¬

wehrmagazin aus.
Die Kameraden werden zu zahlreicher Beteilung an dem

Bezirksfeuerwehrtag eingeladen .
Anzug : Dienstrock , Gurt und Mütze .

Das Kommando.

3 -Zimmer
Wohnung

mit Zubehör sofort oder
später zu vermieten .

Auskunft erteilt die Tagblott-
Geschäftsstelle.

Gasthaus z. Silberburg

wozu freundlich einladet Ehr . Schmid .

Freitag und Samstag

jlMenÄo
auk tolgenäu Oslsgsnbeitskäute:

keSsI - IsmoiilM

s
kiSIM
Wgel

alle wenig gespielt , unter voller
Oarantie billigst unck ru günst.
2abl . - keäingungen adrugsden.

S
8vIiMe » 8t«r

reigen Ibnen äen Weg ru äen
Verkaufsräumen.

Xlliioilmsvo «'
pianokortekadrik
S701"s6ök7
»»UN In, ItH

Lckbaus Ileckarstr.

Zur Hochzeitsfeier unseres
liebwerten Mitgliedes

am Samstag den 17 . Mai ,
im Bahnhofhotel, ist Ein¬
ladung ergangen .

Der Vorstand.

auch in den hartnäckigsten
Fällen , werden in einigen
Tagen unter Garantie durch
das echte unschädliche Teint¬
verschönerungsmittel „Venus "
Stärke ö beseitigt. Keine
Schälkur. Pr . ^ 2,75 . Gegen
Pickel . Mitesser Stärke

Eberhard -Drogeri «.
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